
 

 

HESSEN 

 

Länderbericht 

zum Stand des Ausbaus der erneuerbaren Energien 

sowie 

zu Flächen, Planungen und Genehmigungen 

für die Windenergienutzung an Land 

 

an das Sekretariat des Bund-Länder-Kooperationsausschusses 

im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

gemäß § 98 EEG 2021 

 

Berichtsjahr 2021 

 

 

 

 

 

Wiesbaden, 30.08.2021 

 

Verfasst von: 

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen 

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

Referate I 1, I 3, I 6, VII 8 Referat II 4  
Kaiser-Friedrich-Ring 75 
65185 Wiesbaden 

Mainzer Straße 80 
65189 Wiesbaden 

  



HESSEN - Bericht 2021 für den Kooperationsausschuss Erneuerbare Energien 
 
 

2 
 

Inhaltsverzeichnis 

0 Vorwort ......................................................................................................................................... 3 

1 Daten zum Ausbau der erneuerbaren Energien und Länderziele ................................................ 4 

1.1 EE-Anlagen zur Stromerzeugung ................................................................................................... 4 

1.1.1 Entwicklung der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im ersten Halbjahr 2021 ........................ 7 

1.2 Ausbauziele .................................................................................................................................... 7 

1.2.1 Länderziele für den EE-Ausbau bzw. die EE-Stromerzeugung .............................................. 7 

1.2.2 Angabe der Ziele zu Flächenausweisung bei Wind an Land .................................................. 7 

1.2.3 Erwarteter Zubau im laufenden Jahr und Folgejahr [optional] ............................................ 7 

2 Daten zur Windenergie an Land (Flächen, Genehmigung, Planung, Repowering) ....................... 8 

2.1 Ausgewiesene Fläche ..................................................................................................................... 8 

2.1.1 Hintergrund zu Planungspraxis und aktueller Planungssituation im Bundesland ................ 8 

2.1.2 Ausgewiesene Flächen für Windenergie an Land ................................................................. 8 

2.1.3 Hinweise zu Datenquellen ..................................................................................................... 9 

2.2 Flächenbelegung ausgewiesener Flächen für Windenergie an Land............................................. 9 

2.2.1 Überblick zu evtl. Vorgaben zur Flächenbelegung bzw. WEA-Platzierung ........................... 9 

2.2.2 Belegung der ausgewiesenen Flächen, für die keine GIS Daten vorliegen ......................... 10 

2.2.3 Hinweise zu Datenquellen ................................................................................................... 10 

2.3 Planungen für neue Flächenausweisungen für Windenergie an Land ........................................ 10 

2.3.1 Qualitative Beschreibung der Planungen ............................................................................ 10 

2.3.2 Quantitative Beschreibung der Planungen [optional] ........................................................ 10 

2.3.3 Hinweise zu Datenquellen ................................................................................................... 10 

2.4 Genehmigungen für Windenergieanlagen an Land ..................................................................... 10 

2.4.1 Erteilte Genehmigungen ..................................................................................................... 10 

2.4.2 Abgelehnte und zurückgenommene Genehmigungsanträge, einschließlich der Gründe für 

die Ablehnung bzw. Rücknahme [optional] ........................................................................ 11 

2.4.3 Beklagte Genehmigungen ................................................................................................... 12 

2.4.4 Im Verfahren befindliche Genehmigungen [optional] ........................................................ 12 

2.4.5 Dauer der Genehmigungsverfahren ................................................................................... 12 

2.4.6 Hinweise zu Datenquellen ................................................................................................... 13 

2.5 Repowering .................................................................................................................................. 13 

2.6 Hemmnisanalyse und zusätzliche Maßnahmen für den weiteren Ausbau der Windenergie an 

Land .............................................................................................................................................. 13 

  



HESSEN - Bericht 2021 für den Kooperationsausschuss Erneuerbare Energien 
 
 

3 
 

0 Vorwort 

Der vorliegende Bericht ist der erste Länderbericht im Rahmen des neu eingerichteten Monitorings gemäß 

§ 98 EEG 2021. In § 98 EEG 2021 ist festgelegt, dass die Länder dem Sekretariat des Kooperationsaus-

schusses jährlich über den Stand des Ausbaus der erneuerbaren Energien, insbesondere über den Umfang 

an Flächen, die in der geltenden Regional- und Bauleitplanung für Windenergie an Land festgesetzt wur-

den, über Planungen für neue Festsetzungen für die Windenergienutzung an Land in der Regional- und 

Bauleitplanung und über den Stand der Genehmigungen von Windenergieanlagen an Land berichten.  

Grundlage für die Erstellung des Länderberichts sind die Beschlussvorlage des Kooperationsausschusses 

vom 18. März 2021 sowie die Formatvorlagen und die Berichtsstruktur, die vom Sekretariat des EEG-Ko-

operationsausschusses im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) zur Verfügung gestellt 

wurden. Diese Dokumente wurden im Rahmen der Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Vorbereitung des EEG-

Kooperationsausschuss“ abgestimmt. Im ersten Berichtsjahr sind einige Datenlieferung optional; diese 

sind nachfolgend entsprechend gekennzeichnet. Außerdem erfolgen die Analysen zur Flächenbelegung 

(Kapitel 2.2) und zu Repowering (Kapitel 2.5) durch den Bund und werden daher in diesem Bericht nicht 

dargestellt. 

 

Der Berichtszeitraum umfasst überwiegend die Daten des Vorjahrs (1.1. bis 31.12.2020) und für die EE-

Daten (Teil 1) zusätzlich vorläufige Angaben zum 1. Halbjahr 2021. Die Datengrundlagen sind in den je-

weiligen Kapiteln erläutert. Für die Kapitel 1.1 und 2.4.1 wurden Daten der Bundesnetzagentur durch das 

BMWi zur Verfügung gestellt. Da für Hessen ebenfalls Auswertungen zu diesen Daten erstellt werden, 

werden die Länderdaten zusätzlich berichtet. 

 

Der Bericht wurde gemeinsam vom Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen 

(HMWEVW) und vom Hessischen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-

schutz (HMUKLV) unter Beteiligung folgender Fachreferate erstellt: 

 HMWEVW Referat I 1 „Landesentwicklung, Landesplanung Infrastruktur, Umwelt und Freiraum, 
Europäische Raumentwicklung“, 

 HMWEVW Referat I 3 „Planungsinformationen, Prognosen, Statistik, Hessische Landgesell-
schaft“, 

 HMWEVW Referat I 6 „Energiepolitik, Erneuerbare Energien, Energietechnologien“, 

 HMWEVW Referat VII 8 „Integrierte Umweltplanung“ und 

 HMUKLV Referat II 4 „Grundsatzangelegenheiten der Genehmigung und Überwachung im Im-
missionsschutz; Gebietsbezogene Luftreinhaltung; Lärmschutz“. 
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1 Daten zum Ausbau der erneuerbaren Energien und Länderziele 

1.1 EE-Anlagen zur Stromerzeugung 

Für das hessische Energiemonitoring werden seit 2015 Daten zu erneuerbaren Energieanlagen (EE-Anla-

gen) ausgewertet und im jährlichen Monitoringbericht veröffentlicht. Datenquellen sind die EEG-Anlagen-

stammdaten der Übertragungsnetzbetreiber, das Marktstammdatenregister (MaStR) der Bundesnetza-

gentur (BNetzA) sowie das Länderinformationssystem für Anlagen (LIS-A) für die Berichterstattung zu den 

Windenergieanlagen. Informationen zu LIS-A finden sich im Kapitel 2.4.  

Nachfolgend werden die Daten des hessischen Energiemonitorings sowie die Daten der Bundesnetzagen-

tur, die vom BMWi zur Verfügung gestellt werden, dargestellt. Insgesamt liegt die Abweichung über alle 

Energieträger bei unter 1%. Ein Grund für die unterschiedliche Anzahl der Windenergieanlagen liegt ver-

mutlich in zusammengefassten Meldungen einzelner Anlagen eines Windparks in den EEG-Anlagen-

stammdaten der Übertragungsnetzbetreiber; die installierte Leistung der Windenergieanlagen weist da-

gegen nur einen sehr geringen Unterschied auf (0,2% Abweichung). Die höhere Angabe der installierten 

PV-Leistung in den Daten der BNetzA könnte auf fehlerhafte Angaben der Betreiber im Marktstammda-

tenregister zurückgeführt werden; hier wurden vereinzelt nicht plausible/fehlerhaften Eintragungen in 

Bezug auf die Einheit festgestellt, die für die Auswertung des Energiemonitorings korrigiert wurden. 

 

In Hessen beläuft sich die installierte Leistung der EE-Anlagen zum Ende des Jahres 2020 auf 5.037,6 MW. 

Der Energieträger Photovoltaik hat daran den höchsten Anteil mit 48%, Windenergie folgt mit 45%, die 

weiteren Energieträger Biomasse, Klär- und Deponiegas sowie Wasserkraft summieren sich auf 7%. 

 

Die nachfolgenden Tabellen 1 und 2 enthalten jeweils Auszüge aus dem Marktstammdatenregister 

(MaStR) der Bundesnetzagentur für HESSEN über Anzahl und Leistungen von Anlagen zur Stromerzeugung 

aus erneuerbaren Energien des Jahres 2020 (Datenstand: 30.06.2021; Auswertungszeitraum: Jan. 2020 - 

Dez. 2020). 

Die Tabellen 1.a und 2.a enthalten die Daten des hessischen Energiemonitorings (Datenstand: 

04.08.2021). 
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Tabelle 1: Installierte Leistung der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im Jahr 2020 in MW (MaStR) 

Installierte Leis-
tung in MW 
EE-Stromerzeu-
gungs-einheiten 

Bruttoleistung Zubau 
(Netto) 

Neu- 
Inbetriebnah-

men 

Leistungsände-
rungen 

Rückbau 

Biomasse 285,0 3,7 0,6 9,4 6,3 

Solare Strahlungs-
energie 

2.428,8 215,8 216,1 - 0,3 

Wind an Land 2.253,1 79,3 82,1 - 2,8 

Wind auf See - - - - - 

Wasserkraft k.A. 0,1 0,1 - - 

Klärgas k.A. - - - - 

Deponiegas 18,8 0,3 0,3 - - 

Geothermie - - - - - 

 

Tabelle 1.a: Installierte Leistung der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im Jahr 2020 in MW (LIS-A) 

Installierte Leis-
tung in MW 
EE-Stromerzeu-
gungs-einheiten 

Bruttoleistung Zubau 
(Netto) 

Neu- 
Inbetriebnah-

men 

Leistungsände-
rungen 

Rückbau 

Biomasse (inkl. 
Klär- und Deponie-
gas) 

303,6 4,1 0,3 9,6 5,9 

Solare Strahlungs-
energie 

2.414,8 221,9 222,1 - 0,3 

Wind an Land 2.256,6 83,9 88,7 - 4,8 

Wasserkraft 62,7 0,1 0,1 - - 

Geothermie - - - - - 
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Tabelle 2: Anzahl der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im Jahr 2020 (MaStR) 

Anzahl 
EE-Stromerzeu-
gungs-einheiten 

Gesamt Zubau (Netto) Neu- 
Inbetriebnah-

men 

Leistungsände-
rungen 

Rückbau 

Biomasse 490 -4 3 19 7 

Solare Strahlungs-
energie 

133.421 11.263 11.285 - 22 

Wind an Land 1.110 22 26 - 4 

Wind auf See - - - - - 

Wasserkraft k.A. 4 4 - - 

Klärgas k.A. - - - - 

Deponiegas 33 1 1 - - 

Geothermie - - - - - 

 

Tabelle 2.a: Anzahl der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im Jahr 2020 (LIS-A) 

Anzahl 
EE-Stromerzeu-
gungs-einheiten 

Gesamt Zubau (Netto) Neu- 
Inbetriebnah-

men 

Leistungsände-
rungen 

Rückbau 

Biomasse (inkl. 
Klär- und Deponie-
gas) 

528 -4 2 k.A. 6 

Solare Strahlungs-
energie 

132.880 11.428 11.447 - 19 

Wind an Land 1.143 22 28 - 6 

Wasserkraft 500 3 3 - - 

Geothermie - - - - - 

 

 

Zusätzliche Angaben zu Tabellen 1 und 2 (Hinweise zu den Daten von BNetzA/BMWi): 

 Gesamtzahl/Bruttoleistung: Zusätzliche Quellen sind „EEG in Zahlen 2019“ (Bundesnetzagentur, Dez. 
2020), AGEE-Stat Zeitreihen zur Entwicklung der erneuerbaren Energien in Deutschland (AGEE-Stat, 
Februar 2021) 

 Netto-Zubau: Neu-Inbetriebnahmen zzgl. Leistungsänderungen und abzgl. Rückbau im Auswertungs-
zeitraum 

 Neu-Inbetriebnahmen/Leistungsänderungen: Auswertung nach Inbetriebnahmedatum 

 Leistungsänderungen bei PV und Windenergie: ausgewiesen sind nur für EEG-Anlagen mit mehreren 
Generatoren. Solar- und Windeinheiten werden als ein Generator erfasst. 

 Rückbau: Auswertung nach Datum der endgültigen Stilllegung 

 Wasserkraft, Klär- und Deponiegas, Geothermie: Auswertungen liegen z. T. noch nicht vor. 
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1.1.1 Entwicklung der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im ersten Halbjahr 2021 

Im ersten Halbjahr 2021 hat sich nach vorläufigen Angaben der Bundesnetzagentur (s. Anhang A1) die 

installierte Leistung der EE-Anlagen zur Stromerzeugung in Hessen um 150,3 MW erhöht. Der Netto-Zu-

bau (Neuinbetriebnahmen plus Leistungsänderungen minus Stilllegungen) beträgt demnach für Photovol-

taik 117,3 MW, für Windenergie 31,0 MW, für Biomasse 2,0 MW und für Wasserkraft 0,03 MW. 

1.2 Ausbauziele 

1.2.1 Länderziele für den EE-Ausbau bzw. die EE-Stromerzeugung 

Landesregierung und Landtag hatten im Jahr 2011 das Ziel formuliert, den Strom und Wärmebedarf bis 

2050 vollständig aus erneuerbaren Energien zu decken (vgl. § 1 Hessisches Energiegesetz vom 21.11.2012, 

geändert durch Art. 12 des Gesetzes vom 5.10.2017). Seinerzeit war hierfür maßgebend, dass folgende 

Stromerzeugungspotentiale zur Verfügung stehen: Wind an Land: 28 TWh auf 2% der Landesfläche, PV: 

6 TWh, Biomasse: 1 – 2 TWh. Eine Anpassung dieses Ziels wird derzeit geprüft. 

 

1.2.2 Angabe der Ziele zu Flächenausweisung bei Wind an Land 

Zur Erreichung der hessischen Ausbauziele für erneuerbare Energien soll neben der Nutzung der Biomasse 

und der solaren Strahlungsenergie insbesondere der Ausbau der Windenergie beitragen. Basierend auf 

den Ergebnissen einer Untersuchung des damaligen Fraunhofer-Institutes für Windenergiesysteme 

(Fraunhofer-IWES, Hrgs. Bundesverband WindEnergie e.V. 2011) wurde für Hessen ein Potenzial der 

Stromerzeugung durch Windenergieanlagen (WEA) von 28 TWh/Jahr ermittelt. Für die entsprechende Be-

reitstellung sind unter Annahme von durchschnittlich 3 bis 4 MW Leistung bei 3.000 Volllaststunden pro 

Jahr ca. 2.600 WEA notwendig. Bei einem durchschnittlichen Flächen- und Abstandsbedarf pro WEA von 

10 bis 15 ha sind hierfür knapp 40.000 ha erforderlich, dies entspricht einem Anteil von ca. 2 % der Lan-

desfläche (21.115 km²). Auch wenn mittel- bis langfristig von einer weiteren Leistungssteigerung der WEA 

auszugehen ist, führt dies nicht automatisch zu einer Reduzierung des erforderlichen Flächenumfangs, da 

ggf. der erforderliche Abstand der Anlagen zueinander und damit der Flächenbedarf pro Anlage steigt. 

 

1.2.3 Erwarteter Zubau im laufenden Jahr und Folgejahr [optional] 

Zum Zubau ist im Jahr 2021 keine Datenlieferung durch die Bundesländer erforderlich. 
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2 Daten zur Windenergie an Land (Flächen, Genehmigung, Planung, 
Repowering) 

2.1 Ausgewiesene Fläche 

2.1.1 Hintergrund zu Planungspraxis und aktueller Planungssituation im Bundesland 

Flächen zur Nutzung der Windenergie werden in Hessen abschließend in den Regionalplänen festgelegt. 

Die planerische Festlegung erfolgt als “Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie” mit Ausschlusswir-

kung. Wesentliche landesweite Vorgaben für die regionalplanerische Ermittlung der Vorranggebiete legte 

bereits die 2. Änderung des Landesentwicklungsplans (LEP) Hessen 2000 vom 27. Juni 2013, nunmehr 

aufgehoben und ersetzt durch die 3. Änderung des Landesentwicklungsplans (LEP) Hessen 2000, die am 

11. September 2018 in Kraft getreten ist, fest.  

In allen drei Planungsregionen (Nord-, Mittel-, Südhessen) sind – basierend auf einem umfassenden, ge-

samträumlichen Planungskonzept – Teilregionalpläne Energie von den oberen Landesplanungsbehörden 

(Regierungspräsidien) erarbeitet, von der jeweiligen Regionalversammlung beschlossen (Nordhessen 

2016, Mittelhessen 2016, Südhessen 2019) und von der Landesregierung genehmigt worden. Im Rahmen 

eines ergänzenden Verfahrens erfolgte in den Planungsregionen Nord- und Mittelhessen eine teilweise 

erneute Offenlegung (2019) sowie jeweils eine abermalige Beschlussfassung und Genehmigung. Hieraus 

haben sich keine neuen / zusätzlichen Vorranggebiete ergeben.  

In Südhessen wurden die im Teilregionalplan Energie unbeplanten Flächen („Weißflächen“) durch Planän-

derung (1. Änderungsverfahren des Teilregionalplans Energie Südhessen 2019) entweder als Vorrangge-

biete zur Nutzung der Windenergie festgelegt oder dem Ausschlussraum zugeordnet. Da der Regionalplan 

Südhessen für das Gebiet des Ballungsraumes Frankfurt/Rhein-Main die Funktion eines Regionalen Flä-

chennutzungsplans übernimmt, bedurfte der Teilregionalplan Energie der Beschlüsse der Verbandskam-

mer des Regionalverbands FrankfurtRheinMain und der Regionalversammlung Südhessen. Dem Entwurf 

der Planänderung schloss sich nach der Verbandskammer (30.06.2021) am 02.07.2021 auch die Regional-

versammlung Südhessen an; die Planänderung wird der Landesregierung zur Genehmigung vorgelegt. 

 

2.1.2 Ausgewiesene Flächen für Windenergie an Land 

Mit Stand 31.12.2020 sind in Hessen ca. 39.000 ha als Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie fest-

gelegt. Dies entspricht ca. 1,85 % der Landesfläche. Mit ausstehender Genehmigung und In-Kraft-treten 

der beschlossenen 1. Änderung des Teilregionalplans Südhessen (s. 2.1.1) erhöht sich der Prozentsatz der 

planerisch gesicherten Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie geringfügig.  

Die Teilregionalpläne Energie in allen drei Planungsregionen sind beklagt (Normenkontrollverfahren nach 

§ 47 VwGO). Gegenstand der Normenkontrollanträge sind zum Teil der gesamte Teilregionalplan, textli-
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che Festlegungen oder vereinzelt die gesamte Gebietskulisse der Vorranggebiete oder (teilweise hilfs-

weise) einzelne Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie. Die laufenden Normenkontroll-verfahren 

haben, da die Verwaltung grundsätzlich keine Normverwerfungskompetenz hat, keine Auswirkungen auf 

Genehmigungsverfahren, solange das Normenkontrollgericht einem Normenkontrollantrag nicht statt-

gibt. 

Tabelle 3: Flächen für Windenergie an Land 

 

Ausgewiesene Fläche für 
Windenergie an Land 

(in ha oder km²) 

Beklagte Fläche/Pläne 
 

(in ha oder km²) 

Gesamt  Ca. 39.000 ha alle Pläne sind beklagt 

auf Landes- oder Regionalplanebene aus-
gewiesen 

Ca. 39.000 ha  

 

davon als Vorranggebiete ausge-
wiesen 

 
 

davon als Vorranggebiete mit der 
Wirkung von Eignungsgebieten 
ausgewiesen 

Ca. 39.000 ha 

davon als Eignungsgebiete ausge-
wiesen 

 

davon als andere Gebietsform 
ausgewiesen 

 

auf Bauleitplanebene ausgewiesenen    

 

davon in Flächennutzungsplänen 
ausgewiesen 

 
 

davon in Bebauungsplänen aus-
gewiesen (optional) 

 

 

2.1.3 Hinweise zu Datenquellen 

Datenquelle sind die In-Kraft-getretenen Teilregionalpläne Energie. 

 

2.2 Flächenbelegung ausgewiesener Flächen für Windenergie an Land 

2.2.1 Überblick zu evtl. Vorgaben zur Flächenbelegung bzw. WEA-Platzierung 

Die 3. Änderung des Landesentwicklungsplans Hessen 2000 legt fest, dass Vorranggebiete zur Nutzung 

der Windenergie die Errichtung von mindestens 3 Windenergieanlagen im räumlichen Zusammenhang 

unter effizienter Flächennutzung und Berücksichtigung der Hauptwindrichtung ermöglichen sollen. Fest-

legungen zur Begrenzung der Bauhöhe von WEA sollen unterbleiben. Weitere Vorgaben zur Flächenbele-

gung bzw. WEA-Platzierung trifft der Landesentwicklungsplan nicht. Die Vorranggebiete zur Nutzung der 

Windenergie müssen jedoch zu einzelnen Nutzungen einen Mindestabstand einhalten (z.B. 1.000 m zur 
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Wohnbebauung in geschlossenen Siedlungsgebieten sowie 100 - 150 m zu zahlreichen bestehenden und 

geplanten linienhaften Infrastrukturvorhaben). In Hessen gilt eine Windenergieanlage als innerhalb eines 

Vorranggebietes liegend, wenn der Mast innerhalb der Gebietsabgrenzung positioniert ist. 

 

2.2.2 Belegung der ausgewiesenen Flächen, für die keine GIS Daten vorliegen 

Trifft für Hessen nicht zu. Für alle in den Teilregionalplänen Energie festgelegten Vorranggebiete zur Nut-

zung der Windenergie liegen GIS-Daten der Flächenabgrenzung vor. 

 

2.2.3 Hinweise zu Datenquellen 

- 

2.3 Planungen für neue Flächenausweisungen für Windenergie an Land 

2.3.1 Qualitative Beschreibung der Planungen 

In Hessen sind aktuell keine Planungen für neue Flächenausweisungen von Vorranggebieten zur Nutzung 

der Windenergie vorgesehen. Im Rahmen der aktuell anstehenden Neuaufstellung der Gesamtregio-

nalpläne wird z.T. geprüft, die Gebietskulisse der Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie in den 

Gesamtregionalplan zu überführen und dabei neue Erkenntnisse zu berücksichtigen. 

 

2.3.2 Quantitative Beschreibung der Planungen [optional] 

- 

 

2.3.3 Hinweise zu Datenquellen 

- 

2.4 Genehmigungen für Windenergieanlagen an Land 

2.4.1 Erteilte Genehmigungen 

Die dokumentierten Genehmigungen erfassen im Berichtszeitraum 01.01.2020 - 31.12.2020 alle Wind-

energieanlagen mit einer Genehmigungspflicht nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) incl. 

Windenergieanlagen, die nicht durch das EEG gefördert werden. In Hessen dienen als Quelle die durch 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Genehmigungsbehörden (Regierungspräsidien) eingetrage-

nen Daten in dem Länderinformationssystem Anlagen (LIS-A). Das System erfasst die Genehmigungsver-

fahren mit den Stammdaten der Antragsteller und im späteren Verlauf die Überwachung und Stammda-

ten des Betreibers.  
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Die Anzahl der Anlagen und die installierte Leistung (in MW) der Anlagen, die im Berichtszeitraum (1.1. 

bis 31.12. des Vorjahres) eine Genehmigung erhalten haben, beläuft sich in Hessen nach dem MaStR auf 

18 WEA (81 MW), nach LIS-A auf 15 WEA (70,2 MW). 

Eine Interpretation, wodurch die Unterschiede begründet sein können, wird in Kapitel 2.4.6 vorgenom-

men. 

 MaStR  LIS-A 

 Anzahl WEA 
Leistung 

MW   Anzahl WEA  Leistung MW 

Erteilte Genehmigungen im Jahr 2020  18 81   15 70,2 

 

Die obige Tabelle vergleicht die durch das BMWi übermittelte Zusammenstellung der MaStR-Daten (Da-

tenstand: 30.06.2021; Auswertungszeitraum: Jan. 2020 - Dez.) mit dem Auszug aus LIS-A (Stand: 

30.06.2021).  

Hinweis: Nicht enthalten sind die in Hessen erteilten acht Änderungsgenehmigungen (§ 16 Abs. 1 BIm-

SchG). Änderungsgenehmigungen bedeuten keinen Zuwachs an weiteren WEA und keine weitere Leis-

tungssteigerung trotz hohem Arbeitsaufwand für die Genehmigungsbehörden. 

 

2.4.2 Abgelehnte und zurückgenommene Genehmigungsanträge, einschließlich der Gründe für die Ab-
lehnung bzw. Rücknahme [optional] 

Die Anzahl der Anlagen und die installierte Leistung (in MW) der Anlagen, für die ein Genehmigungsantrag 

im Berichtszeitraum (1.1. bis 31.12. des Vorjahres) abgelehnt oder zurückgenommen wurde: 

Tabelle 4: Gesamtanzahl- und -leistung abgelehnte/zurückgenommene Genehmigungsanträge 

Abgelehnte/zurückgenommene Genehmi-
gungsanträge im Berichtszeitraum 

Anzahl 
der Anlagen 

Installierte Leistung 
(in MW) 

Gesamt 21 79,1 

 

Tabelle 5: Aufteilung nach Gründen für Ablehnung bzw. Rücknahme der Genehmigungsanträge1 

Abgelehnte/zurückgenommene Genehmi-
gungsanträge im Berichtszeitraum 

Anzahl 
der Anlagen 

Installierte Leistung 
(in MW) 

 Artenschutz 
(bitte differenzieren: Vögel, Fleder-
mäuse, sonstige) 

7 29,7 

 Naturschutz   

 Trinkwasserschutz    

 Immissionsschutz    

 Landschaftsschutz    

 Denkmalschutz   
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Abgelehnte/zurückgenommene Genehmi-
gungsanträge im Berichtszeitraum 

Anzahl 
der Anlagen 

Installierte Leistung 
(in MW) 

 Baurechtliche Gründe   

 Planungsrechtliche Gründe   

 Straßenbaurechtliche Gründe   

 Forstrechtliche Gründe    

 Flugsicherung   

 Radaranlagen  
(bitte differenzieren zivil, militärisch, 
Wetter) 

  

 Weitere militärische Belange   

 Erdbebenmessstation   

 optisch bedrängende Wirkung   

 Insolvenz der Antragstellerin/des An-
tragstellers 

  

 Versagung eines gemeindlichen Ein-
vernehmens 

  

 Nicht vervollständigte Unterlagen   

 Ablehnung/Rücknahme infolge eines 
Klageverfahrens 

  

 Rücknahmen  
(Einstellung ohne Einstellungsbe-
scheid bzw. Ablehnungsbescheid) 

14 49,4 

 Sonstige   

 Kein Grund dokumentiert   

 

2.4.3 Beklagte Genehmigungen 

Es laufen im Berichtszeitraum 1.1. bis 31.12.2020 Klagen gegen die Genehmigungen für 12 Windenergie-

anlagen; die aggregierte Leistung beträgt 52,44 MW. 

Hinweis: Die Daten beinhalten nicht die Klagen gegen Ablehnungsbescheide. 

 

2.4.4 Im Verfahren befindliche Genehmigungen [optional] 

Bis zum Stichtag 31.12.2020 befanden sich 37 Windenergieanlagen im Genehmigungsverfahren (Unterla-

gen liegen vollständig vor). Die aggregierte Leistung beträgt 167,05 MW. 

Hinweis: Die Daten beinhalten ausschließlich Anträge für Neu-Genehmigung (§ 4 BImSchG).  

 

2.4.5 Dauer der Genehmigungsverfahren 

Die durchschnittliche Verfahrensdauer der Genehmigungsverfahren beträgt in Hessen 8,5 Monate. Die 

leistungsgewichtete Dauer der Genehmigungsverfahren beträgt 10,3 Monate. Jeweils gerechnet ab Voll-

ständigkeitsdatum der Antragsunterlagen. 
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Hinweis: Nicht enthalten sind die in Hessen erteilten acht Änderungsgenehmigungen (§ 16 Abs. 1 BIm-

SchG). Änderungsgenehmigungen bedeuten keinen Zuwachs an weiteren WEA und keine weitere Leis-

tungssteigerung trotz hohem Arbeitsaufwand für die Genehmigungsbehörden. 

 

2.4.6 Hinweise zu Datenquellen 

Als Datenquelle für den Bericht unter 2.4 dient das Fachinformationssystem LIS-A (Länderinformations-

system Anlagen), welches in einer Länderkooperation von 9 Bundesländern betrieben wird. Die Daten-

qualität ist von den Eintragungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Genehmigungsbehörden 

(Regierungspräsidien) abhängig. Dazu existieren Vorgaben in Verfahrenshandbüchern, die per Erlass ein-

geführt sind. Erforderliche Daten sollen zeitnah in das System eingetragen werden. Personell bedingt oder 

durch verspätete Informationen der Betreiberinnen oder Betreiber der WEA (z.B. Mitteilung des Inbe-

triebnahmedatum) kann es zu Verzögerungen kommen. Erfahrungsgemäß stimmen die „LIS-A-Daten“ mit 

denen des Marktstammdatenregisters gut überein. Da bereits für interne Auswertungen in Hessen für die 

Öffentlichkeit, das Energiemonitoring oder Parlamentsanfragen erhöhter Bedarf im Bereich der Wind-

energie besteht, sind die Genehmigungsbehörden selbst an einer Aktualität der Daten interessiert. Die 

Daten in LIS-A decken die Berichtsanforderungen 2.4.1 – 2.4.5 ab, so dass keine Lücken in der Datengrund-

lage zu befürchten sind. Die Unterschiede unter 2.4.1 zwischen dem Marktstammdatenregister und der 

Auswertung aus LIS-A können z. B. folgende Ursachen haben: 

 Verzögerte Eintragungen der Behörde oder des Betreibers,  

 Tippfehler im Datum, 

 Unterschiedliche Auslegung ob sich eine Anlage im Probebetrieb oder im Einspeisungsbetrieb 
befindet. 

 

2.5 Repowering 

Zum Repowering ist im Jahr 2021 keine Datenlieferung durch die Bundesländer erforderlich. Eine Abschät-

zung zum repoweringfähigen Anlagenbestand erfolgt in 2021 durch den Bund auf Basis bestehender Da-

ten. 

 

2.6 Hemmnisanalyse und zusätzliche Maßnahmen für den weiteren Ausbau der Windenergie 
an Land 

Hemmnisse bzw. Gründe für die weiterhin schleppend verlaufenden Neugenehmigungen von Windener-

gieanlagen sind vielfältig und bestehen auf Bundes- und Landesebene wie auch auf der lokalen Ebene (z.B. 

Widerstände aus der Bevölkerung). 
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 Bei Themen in der ausschließlichen Zuständigkeit des Bundes (insb. Luftfahrt-/Verteidigung) stel-

len u.a. die fehlenden / unzureichenden bzw. unvollständigen und verzögerten sowie negativen 

Stellungnahmen einzelner Bundesbehörden ein Hemmnis für die Landesbehörden dar.  

 

 Die mit dem Investitionsbeschleunigungsgesetz intendierte Änderung des Klageweges (direkte 

Klage beim VGH (statt den VG)) führt nur bei hinreichenden Personalkapazitäten zur Beschleuni-

gung der Entscheidungen. Aufgrund der derzeitigen Länge der Gerichtsverfahren können die ur-

sprünglich beantragten WEA häufig nicht realisiert werden, da die Anlagentypen üblicherweise 

nach drei Jahren nicht mehr auf dem Markt verfügbar sind. In der Folge müssen Antragsteller ein 

- mit zusätzlichen Kosten - verbundenes Verfahren zur Änderung der Genehmigung beantragen. 

Nach Aussage der Genehmigungsbehörden scheint der Verwaltungsgerichtshof (VGH) überlastet 

zu sein, da hier viele Windkraftverfahren anhängig sind. 

 

Die Hemmnisse in Bezug auf den Ausbau der Windenergie in Hessen wurden qualitativ wie quantitativ 

analysiert. Im Ergebnis wurden die Hemmnisse in Bezug auf die Flächenbetroffenheit gewichtet. 

Die maßgeblichen Hemmnisse in ihrer Wirkung sind: 

 Natur- und Artenschutz 

 Niedrige Akzeptanz/Widerstand vor Ort 

 Kommune gegen Ausbau 

 

Maßnahmen zur Bürgerinformation: 

 Unterstützung kommunaler Bürgerinformations-Formate (Bürgerforum Energiewende Hessen, 

BFEH) 

 Sachaufklärung durch Faktenpapiere und Informationsbrücken zwischen Beteiligten 

 

Verbesserung und Erleichterung der Genehmigungspraxis: 

 Umsetzung der Verwaltungsvorschrift Naturschutz Windenergie 2020 (VwV 2020), die den Leitfa-

den „Berücksichtigung der Naturschutzbelange bei der Planung und Genehmigung von Windkraft-

anlagen (WKA) in Hessen (HMUKLV/HMWEVL) aus dem Jahr 2012 aktualisiert 

 Landesweites Gutachten zur Identifikation geeigneter Maßnahmenräume für Rotmilan und 

Schwarzstorch als maßgeblich vom Windenergie-Ausbau betroffenen Arten in Hessen 

 Stetiger Informationsaustausch und Diskussion mit zuständigen Behörden 

 Austausch mit der Windbranche und Naturschutzverbänden 
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Erweiterung des Wissensaufbaues zu windenergiesensiblen Vogelarten: 

 Beauftragung einer Telemetrie-Studie zur Analyse des Flugverhaltens des Rotmilans  

 Beauftragung eines Gutachtens zur Ermittlung des Flugverhaltens des Rotmilans im Windparkbe-

reich unter Einsatz von Detektionssystemen 

 

Windenergie-Vorranggebiete: 

 Flächenanalyse zur Quantifizierung des Flächenverlusts und Potenzialbetrachtung hinsichtlich der 

Tauglichkeit der bestehenden Fläche durch wissenschaftliche Untersuchung 

 Anwendung des WERAN-Plus-Tools zur Frage der Störwirkung von WEA  

 

Zusätzliche Maßnahmen: 

 Das „Öffentliche Interesse“ am Zubau der erneuerbaren Energien und den damit verbundenen 

Zielen der Versorgungssicherheit und des Klimaschutzes sollte im Erneuerbare-Energien-Gesetz 

gesetzlich fixiert werden.  

 Es bedarf eines klaren Bekenntnisses des Bundes zum System der Dichtezentren windenergiesen-

sibler Arten - als Grundlage für das naturschutzrechtliche Ausnahmeverfahren nach § 45 Bundes-

naturschutzgesetz. 

 Es bedarf der Schaffung von Rahmenbedingungen für die rechtssichere Durchführung natur-

schutzrechtlicher Ausnahmeverfahren.  

 Wissensdefizite zu den WEA-sensiblen Arten sind zu beheben z. B. Populationsgrößen, länder-

übergreifende Auswertung von Monitoringdaten, Flugverhalten der Arten. 

 Es bedarf der möglichst zügigen Klärung des Vorgehens hinsichtlich der vom Bundesverwaltungs-

gericht geforderten Schaffung untergesetzlicher Regelungen zum Signifikanzkriterium; hierbei ist 

sicherzustellen, dass die Regelungen nicht strenger als das Helgoländer Papier sind, die u.a. von 

Hessen, als Grundlage zur Ermittlung der Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie herange-

zogen worden sind. 

 Die Durchführung „typoffener Genehmigungsverfahren“ für Windenergieanlagen ist zu prüfen. 

Aufgrund der z.T. langen Dauer zwischen dem Eingang der Klagen bei Gericht und der Entschei-

dung in erster Instanz können die ursprünglich beantragten WEA häufig nicht realisiert werden, 

da die Anlagentypen üblicherweise nach drei Jahren nicht mehr auf dem Markt verfügbar sind. 

 Es benötigt dringend einer offenkundigen Anerkennung der Bundesregierung zur Windenergie; 

dazu gehören auch Klarstellungen zu Fehlinformationen, die zu Ängsten (z. B. Infraschall) in der 

Bevölkerung führen und eine Akzeptanz erschweren. 
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Anhang zum Bericht für den Kooperationsausschuss Erneuerbare Energien – Berichtsjahr 2021 

Zu 1. Daten zum Ausbau der erneuerbaren Energien 

A1 Entwicklung der EE-Stromerzeugung im ersten Halbjahr 2021 

Die nachfolgenden Tabellen A1 und A2 enthalten als vorläufige Angaben jeweils Auszüge aus dem Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur über Anzahl 

und Leistungen von Anlagen zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien des 1. Halbjahres 2021 (Datenstand: 28.7.2021; Auswertungszeitraum: Januar - Juni 

2021). 

Tabelle A1: Installierte Leistung der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im 1. Halbjahr 2021 in MW (vorläufige Angaben) 

Installierte 
Leistung in MW 
EE-
Stromerzeugungs-
einheiten 

Bruttoleistung Zubau 
(Netto) 

Neu- 
Inbetrieb-
nahmen 

Leistungs-
änderungen 

Rückbau 

Biomasse 287,0 2,0 1,1 1,0 0,1 

Solare 
Strahlungsenergie 

2.546,1 117,3 117,4 - 0,1 

Wind an Land 2284,1 31,0 32,0 - 1,0 

Wind auf See - - - - - 

Wasserkraft k.A. 0,03 0,03 - - 

Klärgas k.A. - - - - 

Deponiegas 18,8 - - - - 

Geothermie - - - - - 
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Tabelle A2: Anzahl der EE-Anlagen zur Stromerzeugung im 1. Halbjahr 2021 (vorläufige Angaben) 

Anzahl 
EE-
Stromerzeugungs-
einheiten 

Gesamt Zubau (Netto) Neu- 
Inbetrieb-
nahmen 

Leistungs-
änderungen 

Rückbau 

Biomasse 494 4 5 - 1 

Solare 
Strahlungsenergie 

139.854 6.433 6.459 - 26 

Wind an Land 1.117 7 9 - 2 

Wind auf See - - - - - 

Wasserkraft k.A. 1 1 - - 

Klärgas k.A. - - - - 

Deponiegas 33 - - - - 

Geothermie - - - - - 
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Zu 2. Daten zur Windenergie an Land (Flächen, Genehmigung, Planung, Repowering) 

 

A2.1 Ausgewiesene Fläche für Windenergie an Land  

Die GIS-Daten der Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie wurden übermittelt. 


